
FOCUS 18/2011178

MENSCHENMENSCHEN

 Fo
to

s:
 A

FP
, 

A
rm

in
 B

ro
sc

h/
P

ho
to

se
le

ct
io

n,
 D

an
a 

B
et

hk
en

ha
ge

n/
N

or
dd

eu
ts

ch
e 

N
eu

ee
st

e 
N

ac
hr

ic
ht

en
, 

co
nt

ra
st

o/
la

if 
 

„Gerade habe ich meinen 72. Johannes Paul II. vollendet“, berichtet CZESLAW DZWIGAJ, 60.
Der polnische Bildhauer hält damit weltweit den Rekord im Papstdenkmal-Aufstellen und gilt 
als einer der versiertesten Gestalter seines Landsmanns Karol Wojtyla. Vor dessen Selig -
s prechung stieg die Denkmal-Nachfrage in Polen rapide: Obwohl bereits etwa 1000 Skulpturen 
an Johannes Paul II. erinnern, kam alle fünf Tage eine weitere hinzu. 

Dzwigaj arbeitete zuletzt an drei Monumenten gleichzeitig. „Der Papst wird mir langsam lästig“, 
gibt der Professor zu. Und beichtet: „An seine Wundertaten glaube ich ohnehin nicht.“         mz

Der Rekord-Papst-Macher

Im Aufl ösen von Spannungen war sie 
Meisterin. Und so war es immer beruhigend, 
wenn man in ihrem Frankfurter Wohnzimmer 
nach einem meist temperamentvollen 
Gespräch mit MARCEL REICH-RANICKI, 90, 
von TEOFILA REICH-RANICKI mit ihrem 
auffallend feinen Lächeln zu einer Zigarette 
verführt wurde. Am Freitag starb „Tosia“, die 
Ehefrau des berühmtesten deutschen Litera-
turkritikers, im Alter von 91 Jahren.

Sie war fast 70 Jahre lang die Frau an 
seiner Seite. Sie ist mit ihrem Mann den Ver-
nichtungslagern der Nazis entkommen. 
„Immer wieder haben wir versucht, unsere 
Trauer zu vergessen und unsere Angst zu ver-
drängen, immer wieder war die Literatur un-
ser Asyl, die Musik unsere Zufl ucht. So war 
es einst im Ghetto, so ist es bis heute ge-
blieben“, schrieb Marcel Reich-Ranicki 1999 
über ihr gemeinsames Leben. 

Sie war nicht nur die Frau an seiner Seite.
Sie war selbst eine Künstlerin. Wer ihre 
Zeichnungen aus dem Warschauer Ghetto 
kennt, weiß das. Stephan Sattler 

Der Journalist war bis 2010 Kultur-Chef von FOCUS. Er 
war viele Jahre mit dem Paar Reich-Ranicki befreundet

Sie war selbst eine Künstlerin 

Queen auf Abruf
Geht es nach der Mehrheit 

der Briten, dann wird Prinz 
William ihr nächster König 
und nicht sein Vater Prinz 
Charles, die eigentliche Num-
mer eins der Thronfolge.

Ein ganz klein wenig Hoff-
nung darf sich sogar eine 
Deutsche machen: KARIN 
VOGEL, 38, die Nummer 4973 
auf der Liste der Thronanwär-
ter. Das haben US-Genealo-
gen ausgezählt. Dabei macht 
sich die Rostockerin nicht viel 
aus Schlössern: „Die sind so 
kalt und dunkel.“ 

Bei ihrem bislang einzi-
gen London-Besuch habe 
sie den Buckingham-Palast 
ausgelassen. Die königli-
che Familie nennt offi ziell 
nur die ersten 38 Anwärter 
– alles direkte Nachkommen 
von Sophie von Hannover, 
Stamm-Mutter des britischen 
Königshauses seit 1701. Die 
ist Vogels Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-
Ur-Ur-Ur-Großmutter, was 
der Schmerztherapeutin den 
letzten Platz der Erbfolge si-
chert. Die Anzahl der Plätze 
ist unter Experten übrigens 
strittig. Aber Karin Vogel 
wäre der Job der Königin 
sowieso „zu stressig“. mg 




